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Der globale Markt: Was ist passiert?



Öl und Gas: Dramatischer Preiszerfall

Ölpreis und Gaspreis
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Quelle: Bloomberg, Raiffeisen Research



Öl: Deutlicher Angebotsüberschuss

Globale Nachfrage hält nicht mit dem ausgeweiteten Angebot mit, in Mio. Fass/Tag
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Mit entsprechenden Auswirkungen auf die Endprodukte

Spotpreise von Heizöl und Treibstoffen (USD/Gallone)
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…oder anders dargestellt

Spot-Preise von Öl-Destillaten vs. Trinkwasser (Preise per 22.2.2016), USD / Liter

$ 1.18 / Liter $ 0.20 / Liter $ 0.26 / Liter $ 0.28 / Liter$ 0.25 / Liter
-506% -353% -329%-372%

Quelle: Walmart, EIA, Raiffeisen Research
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Cui bono: Wer profitiert und wer nicht?p

GewinnerGewinner
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Ausgangslage in der Schweiz: 
Es hat sich etwas getanEs hat sich etwas getan



Abgenommene Energie-Intensität der Schweizer Wirtschaft

Bruttoenergieverbrauch (TJ) und erwirtschaftete CHF pro TJ
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Noch bessere Bilanz bei den Erdölprodukten

Bruttoölprodukte-Verbrauch (TJ) und erwirtschafte CHF pro TJ Erdölprodukte
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Insgesamt werden wir umweltfreundlicher

Energieverbrauch pro Kopf (TJ per capita)
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Haushalte: Erneuerbare gewinnen (langsam) an Terrain

Aufteilung des Endverbrauchs der Haushalte
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Abnehmende Industrialisierung -> sinkender Erdölverbrauch

Aufteilung des Endverbrauchs der Industrie und des Dienstleistungssektors
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Energie und Mobilität



Treibstoff-Fresser sind immer weniger gefragt

Anteile der Neuwagen nach Hubraum (ccm3), in Prozent
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Eine Frage des Ölpreises?

Durchschnittlicher Verbrauch von Neuwagen (indexiert) und Rohölpreis (invertiert)
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Der Schweizer Autofahrer ist durchaus preissensitiv…

Durchschnittlich zurückgelegte Strecke pro CH-Personenwagen (in Km) und Ölpreis 
(invertiert)(invertiert)
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…aber!

Genereller Trend zu sparsameren Autos: ZeitgeistGenereller Trend zu sparsameren Autos: Zeitgeist
Steuerliche Bonus- / Malus-Systeme
 Zunehmende Urbanisierung Zunehmende Urbanisierung
 Last but not least:

19971997

2009

2013
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Energie und Infrastruktur/Immobilien



Sonnige Zeiten für die Sonnenenergie?

Photovoltaik-Anlagebestand und kumulierte Stromproduktion
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Insgesamt aber immer noch auf bescheidenem Niveau

Anteile an der Brutto-Elektrizitätserzeugung, in Prozent
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Ähnliches Bild bei den Sonnenkollektoren

Röhren- & Flächenkollektoren sowie unverglaste Kollektoren und kumulierter Wärmeertrag

1'200

1'400

500

600

1'000

1 200

400

500

600

800
300

400
200

0

200

0

100

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012

Wärmeertrag (GWh) Anlagebestand, r.S.

Quelle: BfS, BfE, Raiffeisen Research

Seite 20



Wärmekraftkoppelung in der Industrie: wohin zeigt der Trend?

Gross-Anlagen (>1000 GWh) und kumulierte Stromproduktion
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WKK im privaten Bereich: netto zwar produktiv…

Klein-Anlagen (<1000 kW) und kumulierte Strom- und Wärmeproduktion
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…aber: grosser Input an Nicht-Erneuerbaren notwendig

Energieverbrauch von Klein-Anlagen (<1000 kW) in GWh
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Windenergie: Viel Wind um nichts?

Windenergie-Anlagebestand und kumulierte Stromproduktion
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Obschon die Windenergie die Nase vorne hat

Erzielte Leistung (GWh) pro Einheit
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Fazit



Neues Preisregime am Energiemarkt dürfte andauerng g

Globaler EnergiemarktGlobaler Energiemarkt
 Kein Ölpreis nahe $100 pro Fass
 40 ist das neue 60 40 ist das neue 60
 Nächster möglicher Trigger: OPEC-Meeting im Juni

Erneuerbare in der SchweizErneuerbare in der Schweiz
 Niedrige Energiepreise: Konsumenten preissensitiv 
 Effizienzsteigerung / technologischer Fortschritt Effizienzsteigerung / technologischer Fortschritt
 Regulatorische / steuerliche Lenkung
 Sich änderndes Mobilitätsverhalten Sich änderndes Mobilitätsverhalten
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Research Publikationen



Mit Raiffeisen Research auf dem Laufenden. t a e se esea c au de au e de
Publikationen im Überblick (I):

Anlagepolitik Weitblick Wochenausblickg p
Monatliche Einschätzung zu 
Wirtschaft und Märkten mit 
taktischen 
Allokationsempfehlungen

Quartalsweise Einschätzung der 
globalen und Schweizer 
Wirtschafts- und Zinsentwicklung

Wöchentliches Update zu 
aktuellen Wirtschaftsdaten, 
inklusive Fokusthema der Woche

Allokationsempfehlungen 
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Mit Raiffeisen Research auf dem Laufenden. 
ÜPublikationen im Überblick (II):

Einblick Die Sicht des Raiffeisen Chefökonomen
Vertiefte Analysen zu 
ökonomischen Themen in 
unregelmässigen Abständen

Wöchentlicher Kommentar von 
Chefökonom Martin Neff

Abonnieren und Abo-Verwaltung im Internet: 
htt // iff i h/ b/ h blik ti
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http://www.raiffeisen.ch/web/research+publikationen


